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Gründung der PraterbetriebsgeSeilschaft

isl
■

Auf Antrag des Pinanzreferenten , ötädtrates Honay , hat der
Gtadtsenat die Beteiligung der Gemeinde an der zu gründenden
Praterbetriebsgesellschaft m . b . TI » beschlossen » Die Gesellschaft
wird mit einem Stammkapital v *n 201000 RM ins Leben gerufen » 60%
davon wird die Gemeinde , 40 % die Innung der Gastgewerbe einzahlen.
Die Praterbetrielisgesellschaft wird im Einvernehmen mit dem Stadt-
.bauamt und den anderen beteiligten städ -tischun und staatlichen
Ämtern die Neugestaltung des Praters durchführen » Sie wird die . er¬
forderlichen , der Stadtverwaltung gehörigen Grundflächen als ge-
-schlossene Einheit pachten und den Praterunternehmern die für ihre
Betriebe notwendigen Toilflachen verpachten . Sie wird ferner den
Prateruntornehm « rn bei der Beschaffung der Geldmittel , die sie für
den Aufbau ihrer Betriebe benötigen , an die Hand gehen und sie auch
sonst bei der Errichtung ihrer Betriebe unterstützen » Die Beteili¬
gung der Gemeinde sichert die Interessen der Allgemeinheit und garan¬
tiert eine sowohl der Tradition wie auch den Anforderungen unserer

Zeit gemäße Ausgestaltung und Entwicklung des Praters , der schließ¬
lich ein international bedeutsames Wahrzeichen unserer . Stadt ist.

Die Geschäftsführung wird ein aus 14 Mitgliedern bestehender
Aufsichtsrat kontrollieren , an dessen Spitze der Bürgerm . jistei cteht.
Als Bitz der Praterbetriebsgesellschaft wurde die Innung der Gast¬

gewerbe , I . , Juden platz .5 — 4 , bestimme »
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Verzeichnung der Wahlberechtigt « «

Gestern , Donnerstag , den 18 . Oktober 1945 , hatten die
Hauseigentümer oder deren Stellvertreter bei der für ihr Haus
zuständigen Kartenstelle die Wähleraufnahmedrucksorten zu be-

• hebSn UQd die  ähleranlageb 1 ätter sofort an die in jeder Woh¬
nung befindlichen Wahlberechtigten auszuteilen,

heute , i- reitag , den 19 . Oktober 1945 , hat jeder Wahlbe¬
rechtigte2 gleichlautende Wähleranlageblätter auszufüllen und

dem Hauseigentümer zu übergeben . Spätestens Samstag , den 20,
Oktober 1945 , müssen die Hauseigentümer oder deren Stellvertre¬
ter im Besitze der ausgefüllten Wähleranlageblätter sein.

Der Sonntag , 21 . Oktober 1945 , steht dem Hauseigentümer •
oaer dessen Stellvertreter zur Ausfertigung der Haueliste und

deS ^ ^rzeiclmisses dör abgegebenen Wähleranlageblätter " zur Vej

iugung . Hs wird darauf aufmerksam gemacht , daß in den Spalten 4
und 5 der Hausliste nur ein wähleranlageblatt von jedem Wahlbe¬
rechtigten zu zählen und einzutragen ist . Hingegen ist auf der
ersten Seime der Hausliste unter der Zeile " Zahl der der Karten-
smeUe  übergebenen ausgefüllten Wähleranlageblätter " die Gesamt¬

zahl der eingelegten Wähleranlageblätter einzutragen , also sind
von jedem Wahlberechtigten 2 Wähleranlageblätter zu zählen.

Ä ‘n Montag , dem 22 . Oktober 1945 , sind die Hauslisten , die
Wahle ranla g e bist t er und das " Verzeiohnis der abgegebenen Wähler-
onlagablätter " an die Kartenstello abzulieforn.

Verstoße gegen die zur Verzeichnung der Wahlberechtigten
ergangenen Anordnungen werden mit Geld bis zu 1 . 000 KM oder mit
■Arro -st bis za 4 Woohen goahnd .ot •
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